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weitergeht. Es geht um den zukünftigen Magistratsdirektor. Das was wir bisher gehabt haben, 
war eine Farce und wenn das so weitergeführt wird, also die Ausschreibung, nicht jetzt. 
Entschuldigung, nicht der Kollege Stephane Binder. Der macht das sehr gut. Die Ausschreibung 
die da stattgefunden hat. Ich hoffe, dass das zweite Verfahren in einem besseren Licht 
erscheinen wird und das das gut gehen wird und das die Frage dann auch geklärt ist, gibt es 
eine Rückkehr vom Peter Jost und wie geht es dann • weiter, weil da in dem 
Ausschreibungsverfahren ist ja drinnen, ist derzeit noch offen wann der neue 
Magistratsdirektor beginnen wird. Natürlich geht es um die Strukturreform und die müssen 
wir alle gemeinsam, für die müssen wir dann auch geradestehen. Ich danke allen Fraktionen 
die mitmachen und fordere euch noch einmal vielleicht doch auch mitzugehen. Das wäre ein 
starkes Zeichen, wenn man da einheitlich agieren würden. Danke. 

Vizebürgermeister Ronald Rabitsch, SPÖ als Vorsitzender:. 

Es liegen keine Wortmeldung vor. Bürgermeister verzichtet dankenswerterweise auf den 
Abschlussbericht. Dann kommen wir zur Abstimmung. Tagesordnungspunkt 11, zuerst der 
Grundantrag und dann danach werden wir den Zusatzantrag abstimmen. Zuerst die 
Strukturreform, wer dafür ist bitte ein Zeichen mit der Hand. Gegenprobe. Gegen die Stimmen 
der Neos. Jetzt Abstimmung zum Zusatzantrag der vorgetragen wurde und der auch jedem 
vorliegt. Wer dafür ist bitte ein Zeichen mit der Hand. Gegenprobe. Gegen die Stimmen der 
Neos, ansonsten beschlossen. Danke. 

11. Strukturreform
34/552/2024

„1. Das gemeinsam mit der Firma TRIGON Entwicklungsberatung erarbeitete Konzept der 
Steuerungsgruppe zur Aufgaben- und Strukturreform wird zustimmend zur Kenntnis 
genommen. 

2. Der Herr Magistratsdirektor (Stellvertretung) wird in seiner Funktion als Leiter des inneren
Dienstes gemeinsam mit der Steuerungsgruppe zur Aufgaben- und Strukturreform mit der
Umsetzung des in der Anlage 5 ersichtlichen Konzeptes eines neuen Organisationsdesigns für
den Magistrat der Landeshauptstadt Klagenfurt a.W., unter Einbindung der
Personalvertretung, mit der Einleitung und schrittweisen Umsetzung des Konzeptes auf Basis
dieses Stadtsenatsbeschlusses beauftragt. Von Seiten der Stadtsenatsmitglieder gibt es keine
inhaltliche Einflussnahme, der Stadtsenat trifft jedoch Entscheidungen in einzelnen Punkten,
wenn diese erforderlich sind.

3. Parallel dazu ist in Hinblick auf die Budgeterstellung 2025 mit Nachdruck an der Umsetzung
der im Stadtsenat beschlossenen (26. Juli 2022 - 21. 34/658/2022, 18. Oktober 2022 - 21.
34/924/2022, 20. Dezember 2022 -21. 34/1138/22, 22. November 2023 -21. 34/1179/2023)
und in der Anlage 6 ersichtlichen Aufgabenkritik sowie in der Anlage 7 ersichtlichen
Optimierungspotenzialen zu arbeiten."

Der Antrag wird mit Stimmenmehrheit (Gegenstimmen NEOS bei Abwesenheit von 
GR Susanne Neidhart, SPÖ) zum Beschluss erhoben. 



















































































































Klagenfurt Wohnen
Gemeinderatssitzung, 3. Juli 2024
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 Vergabe von Gemeindewohnungen ist in Richtlinien geregelt
− diese wurde vom Gemeinderat beschlossen
− Richtlinien sehen Reihung der Wohnungswerber nach klaren Kriterien mittels 

Punktesystem vor

 In der Praxis keine Reihung der Wohnungswerber nach dem vorgesehen Punktesystem 
− Nur Personen, die sich beim Wohnungsservice meldeten und einen Termin anfragten, 

erhielten Angebote für freie Wohnungen

Wohnungsvergabe nicht objektiv und richtlinienkonform

 Richtlinien überarbeiten (z.B. Notfälle durch das Punktesystem abbilden)
 Wohnungswerber nach dem vorgesehenen Punktesystem reihen
 Freiwerdende Wohnungen dem Nächstgereihten proaktiv anbieten
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 Interventionen waren im IT-System durch die Bedienstete des Wohnungsservice 
dokumentiert

 Interveniert haben ein ehemaliger Hausverwalter, ehemaliger Stadtrat und ehemalige 
Vizebürgermeister

Interventionen

 Jegliche Form von Bevorzugung oder politischer Einflussnahme ausschließen 
 Alle Wohnungswerber sollten dieselben Bedingungen haben, eine 

Gemeindewohnung zu erhalten
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 Stadtsenat forderte von Geschäftsführung
− Reformprozess für Klagenfurt Wohnen aufzusetzen
− ausgeglichene Betriebsführung innerhalb von drei Jahren zu gewährleisten
− Beauftragung gerichtlich beeideter Sachverständiger, um die Liegenschaften mit 

Wohngebäuden zu bewerten

 Geschäftsführung kam diesen Forderungen nicht nach

Stadtsenatsbeschluss (Dezember 2022) nicht umgesetzt

 Reformprozess zur ausgeglichenen Betriebsführung aufsetzen
 Bewertung der Liegenschaften mit Wohngebäuden
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 Rund 9,4% der Wohnungen leerstehend
− Gründe: geplante oder bereits laufende Sanierung

 Dauer zwischen Auszug des Mieters und Neuvermietung liegt 
durchschnittlich bei sieben Monaten

Lange Leerstände
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 Zwischen der Fertigstellung der Sanierungsarbeiten und dem Beginn der 
Nachfolgemietersuche vergingen bei einigen Wohnungen mehrere Monate
− Z.B. Wohnung wurde im November 2022 saniert, im August 2023 noch leerstehend, ohne 

dass Wohnung für Wohnungsvergabe freigegeben wurde
− Bei mehr als 1.400 Personen auf der Warteliste

 11 Wohnungen seit über 10 Jahren leer
− Ein Sanierungs- und Nutzungskonzept für diese Wohnungen fehlte

Lange Leerstände

 Interne Prozesse und Kommunikation optimieren, um den Übergang zwischen 
Fertigstellung und Nachmietersuche zu beschleunigen

 Neue Sanierungs- und Nutzungskonzepte für lange leerstehende Wohnungen 
entwickeln
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 Politik legte die Miethöhe ohne einer Kalkulation fest
− Derzeit 5,27 Euro pro m² (Immobilienpreisspiegel 7,11 Euro pro m²)
− Mietpreisbremse im April 2023 – Deckelung der Erhöhung mit 2,5%

 Keine Unterscheidung nach Lage und Ausstattung
− Vermietung von Reihen- und Einfamilienhäuser zum gleichen Quadratmeterpreis wie 

Wohnungen in einem mehrgeschossigen Wohnhaus

Mietzins

 Zu- und Abschläge entsprechend der Lage und Ausstattung der Wohnung vorsehen
 Möglichkeit einer einkommensabhängigen Staffelung der Miete prüfen
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 z.B. 10,00 Euro pro PKW-Abstellplatz; 32,71 Euro pro Garagenplatz

 Keine Valorisierung seit über 10 Jahren, obwohl in den Mietverträgen 
vorgesehen

 PKW-Abstellplätze zuletzt im Jahr 2010 von 4,80 Euro auf 10,00 Euro 
monatlich angehoben (Anhebung von 108,3%)

Benützungsentgelte für PKW-Abstellplätze

 Regelmäßige Valorisierung der Benützungsentgelte
 Regelmäßige Valorisierung sollte einer sprunghaften Erhöhung vorgezogen werden



9

 Keine standardisierte und dokumentierte Zustandserhebung und Bewertung der 
Objekte

 Keine systematische Gesamtübersicht über 
− alle durchgeführten Gebäude- und Wohnungssanierungen
− den tatsächlichen Sanierungsbedarf der Objekte

 Kaum Zahlungsmittelreserven für Sanierungen vorhanden

Sanierungen

 Systematisches Verfahren zur regelmäßigen Bewertung der Objekte einführen
 Miethöhe so kalkulieren, dass ausreichend Zahlungsmittelreserven für Sanierungen 

gebildet werden
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 Direktvergabe von Leistungen für Ziviltechniker, Brandschutz, Mediation

 Beauftragte Ziviltechniker rechneten ihre Leistungen pauschal oder stundenweise ab
− Keine genauen Stundenaufzeichnungen und Protokolle über die erbrachten Leistungen

Fehlende Ausschreibung und Kontrolle der Leistung

 Ausschreibung entsprechend den Vorgaben des Bundesvergabegesetzes durchführen
 Anstellung eines Bautechnikers evaluieren
 Detaillierte und aussagekräftige Leistungsbeschreibung der Geschäftspartner anfordern
 Richtigkeit der verrechneten Leistungen überprüfen

2020 2021 2022

Ziviltechniker 246.564 491.104 343.544 1.081.212
Brandschutz 263.483 269.642 267.352 800.478
Mediation 68.570 72.848 73.045 214.463

in Euro (netto)
GesamtLeistungen
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 In zwei Fällen erfolgte Sanierung der Wohneinheit durch den Mieter gegen 
Mietreduktion

 Zusatzvereinbarungen zum Mietvertrag sahen vor, dass Nachweise über die 
ordnungsgemäße und fachgerechte Durchführung der Sanierungsarbeiten und 
Rechnungen erbracht werden müssen 
− Klagenfurt Wohnen forderte dies nicht ein

Sanierungen durch Mieter

 Sanierungen von Gemeindeobjekten von qualifizierten Unternehmen durchführen 
und nicht durch die Mieter in Eigenregie

 Abrechnungen und Nachweise über die Sanierungsarbeiten nachträglich einfordern
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 Kein Überblick über die Energieausweise

 Energieausweise größtenteils bereits abgelaufen

 Gesetzlicher Informationspflicht durch Angabe des
Heizwärmebedarfs in den Wohnungsangeboten
nicht nachgekommen

Energieausweise größtenteils abgelaufen

 Energieausweise für sämtliche Objekte erstellen und rechtzeitig erneuern
 Potentielle Mieter in Wohnungsangeboten über den Heizwärmebedarf aufklären
 Die in den Energieausweisen empfohlenen Maßnahmen zur Steigerung der 

Energieeffizienz in die Sanierungsplanung einbeziehen
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 Keine durchgängigen Prozessbeschreibungen und keine Risikoanalyse

 Bedienstete verfügen im IT-System über Berechtigungen, die sie nicht benötigen
− Z.B. Hausverwalter konnten Buchungen durchführen

 Kein technisches Vier-Augen-Prinzip vorhanden
− Kritische Dateneingaben können von einem Bediensteten allein getätigt werden
− Z.B. Daten der Wohnungswerber, Höhe der Miete

Kein systematisches Internes Kontrollsystem

 Auf Basis einer umfassenden Risikoanalyse systematisches IKS implementieren
 Prozessbeschreibungen erstellen
 Risikobeurteilung unter Berücksichtigung von anerkannten Standards durchführen
 Berechtigungskonzept nach Prinzip der minimalen Rechte erarbeiten
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Klagenfurt Immobilienverwaltung
Gemeinderatssitzung, 3. Juli 2024
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Organisation



 Abteilung Facility Management neu errichtet mit 1. Jänner 2017
− Beschluss im Rahmen des Reformplans Klagenfurt 2020
− Bis dahin Aufgaben bei verschiedenen Abteilungen: Wohnungen und Besitzverwaltung, 

Hochbau, Umweltschutz und Beschaffungswesen
− Eingliederung der Aufgaben zum Zeitpunkt der Überprüfung – nach sieben Jahren – noch 

nicht abgeschlossen

 Neues IT-System zur Immobilienverwaltung 2020 angeschafft
− Implementierung noch nicht abgeschlossen
− Daten und Dokumente unvollständig – keine Berichte oder Auswertungen möglich
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Abteilung Facility Management

 Eingliederung der Aufgaben rasch abschließen
 Implementierung IT-System abschließen



Strategien und Ziele
 Ziele und Strategien für ein Immobilienmanagement fehlten

 Beschluss Gemeinderat November 2017
− Abteilung Facility Management soll gesamte städtische Gebäudeinfrastruktur und 

Grundeigentum auf die Notwendigkeit ihres Weiterbestandes als städtisches Eigentum 
evaluieren und Reinvestitionsplan erstellen

− Beschluss war der Abteilung Facility Management nicht bekannt
− Gemeinderat und Stadtsenat haben Evaluationsergebnis nicht eingefordert
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 Ziele und Maßnahmen festlegen inklusive Kennzahlen für Evaluierung
 Kommunikation von Gemeinderatsbeschlüssen verbessern
 Verantwortlichkeit für Umsetzung klar regeln



Liegenschaften

 Mehrfache Erfassung des Liegenschaftsbestands „privates Gut“ durch Abteilungen: 
Facility Management, Rechnungswesen sowie Vermessung und Geoinformation

 Qualität der Datenerfassung unterschiedlich
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 Digitale Schnittstellen implementieren
 oder regelmäßiger Abgleich

Eigentümer
Anzahl 

Grundstücke
Fläche in m²

Landeshauptstadt Klagenfurt - privates Gut 961 12.236.219
Landeshauptstadt Klagenfurt - öffentliches Gut 2.564 5.459.777
Landeshauptstadt Klagenfurt - Klagenfurt Wohnen 176 189.104
Gesamt 3.701 17.885.100



Liegenschaftserfassung im 
Rechnungswesen 
 Fünf Grundstücke mit insgesamt 44.692 m² fehlten im Anlagenverzeichnis

 45 Einträge im Anlagenverzeichnis mit falscher und 14 ohne Einlagezahl

 Grundstücke im Anlagenverzeichnis angeführt, die im Eigentum Dritter standen

 27 mehrfach erfasste Grundstücke – Sachanlagevermögen um zumindest                
10,92 Mio. Euro zu hoch ausgewiesen
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 Fehler im Anlagenverzeichnis rasch korrigieren
 Korrektur Sachanlagevermögen in Eröffnungsbilanz
 Zukünftig Kontrollmechanismus implementieren



Grundstücksveräußerungen
 59 Veräußerungen 2017 bis 2022

 Insgesamt 117.048 m² um 6,75 Mio. Euro

 Nicht alle Grundstücksverkäufe veröffentlicht – Vorgabe Europäische Kommission

 Grundstückspreis für Gewerbegrundstücke seit 2017 gleich mit 55 Euro/m² von 
Stadtsenat festgelegt – UZ Immobilien GmbH verkaufte um 60 Euro/m² 
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 Grundstücksverkäufe publizieren
 Preis für Gewerbegrundstücke evaluieren und anpassen



Grundstücksankäufe
 19 Ankäufe 2017 bis 2022

 Insgesamt 138.923 m² um 10,80 Mio. Euro
− größter Teil war Anteil am Amtsgebäude Domplatz mit 7,04 Mio. Euro

 Nur bei drei Ankäufen Wertgutachten eingeholt
− Wertgutachten Domplatz gemeinsam mit Verkäufer beauftragt
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 Grundstückskäufe nur auf Basis von Wertgutachten
 Wertgutachten nicht gemeinsam mit Verkäufer beauftragen



Amtsgebäude Domplatz
 Bis 2019 Anteil Landeshauptstadt 21,5% – 2019 Erwerb von 40,7% um 7,04 Mio. Euro 

auf Basis Wertgutachten 

 Nutzwertgutachten mit Feststellung der tatsächlichen Eigentumsverhältnisse 2022 –
Eigentumsanteil Landeshauptstadt (inklusive Immobilen KG) sank von 77,3% auf 
71,6% (-5,7%)

 Sanierung in sieben Phasen 34,61 Mio. Euro
− + 150 Arbeitsplätze – Eingliederung dislozierter Abteilungen geplant
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 Eigentumsverhältnisse vor Erwerb feststellen
 Belegungspläne und Nutzungskonzept sowie 

Immobilienstrategie erforderlich



Gebäude und Objekte
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Gebäude/Objekte Anzahl

Schulen, Kindergärten und Horte 45
Betriebsgebäude, Stützpunkte 21
Sportanlagen 19
Feuerwehrgebäude 16
Gesundheit und Soziales 16
Kulturgebäude 13
Öffentliche WCs 10
Markt und Schlachthof 10
Gemeindezentren 9
Friedhofsgebäude 8
Wohn- und Geschäftsobjekte 8
Amtsgebäude 6
Geschäftslokale 6
Sonstige Objekte 7
Gesamt 194



Gebäudenutzung

 Keine aktuellen vollständigen Belegungspläne
− Angaben, welche Personen die Räume belegten, unvollständig

o in fünf Amtsgebäuden insgesamt 62 Büroräume bzw. 996 m² Bürofläche leer 
o im Gegenzug Personen in Sanitär- und Abstellräumen sowie im Treppenhaus untergebracht

 Kein Nutzungskonzept und kein Leerstandsmanagement
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 Vollständige Belegungspläne erstellen
 Nutzungskonzept erstellen und Strategien zur Vermeidung von 

Leerständen erarbeiten



Vermietung und Verpachtung
 Objekte wie Kleingartenanlagen und Bootsliegeplätze 

vermietete das Facility Management

 Zuständigkeit für Vermietung Geschäftslokale, Büros 
und Lager war aufgeteilt
− 27 Objekte im Amtsgebäude Domplatz – Vermietung 

durch Hausverwaltung
− 15 Objekte – Vermietung durch Abteilung Facility 

Management
− 17 Objekte – Vermietung durch andere Abteilungen
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 Zuständigkeit für Vermietung und Verpachtung bei 
Abteilung Facility Management bündeln

Objektart Anzahl

Geschäftslokale, Büros und Lager 59
Kleingartenanlagen 398
Bootsliegeplätze 136
Landwirtschaftliche Flächen 112
CoWorking Plätze 39
Summe 744



 Kein zentraler Überblick über Fremdanmietung
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Fremdanmietung

 Fremdanmietungen bei Abteilung Facility Management bündeln
 Gesamtheitlicher Überblick über Anmietungen für effizientes 

Flächenmanagement erforderlich

Objekte Fremdanmietungen Anzahl

übermittelte Liste FM 10
zusätzlich in IT-System FM 8
zusätzlich als Prekarium 10
zusätzlich aus Haushaltsdaten 23
Gesamt 51



Instandhaltung und Investitionen

 51 Projekte mit fachlich technischer Priorisierung HOCH
− davon nur acht Projekte in Ausführung und drei in Planung – 40 als Idee eingestuft

 3 Großprojekte in Planung 
− Sanierung Amtsgebäude Domplatz, Sanierung BC St. Peter, Sanierung VS Spitalberg
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 Fachliche und technische Priorisierung beachten
 Überprüfung Großprojekte vor Realisierung

Anzahl
Projekte

Investition
in Euro

Anzahl
Projekte

Investition
in Euro

Anzahl
Projekte

Investition
in Euro

Anzahl
Projekte

Investition
in Euro

hoch 8 6.717.000 3 77.203.400 40 42.926.500 51 126.846.900
mittel 1 310.000 1 202.000 11 22.288.800 13 22.800.800
gering 3 5.728.500 0 16 25.358.600 19 31.087.100
Geamt 12 12.755.500 4 77.405.400 67 90.573.900 83 180.734.800

fachliche bzw. technische 
Priorisierung

Ausführung Planung Projektidee Gesamt



Energiemanagement
 Energieausweise nur für 36 der 194 Objekte
 11 Energieausweise älter als 10 Jahre und somit abgelaufen

− darunter Stadtgartenamt, Ordnungsamt und Berufsfeuerwehr

 10% der Objekte noch mit fossilen Brennstoffen beheizt
 5 Photovoltaikanlagen in Betrieb, weitere 5 geplant (Klagenfurt Dachstrom GmbH)
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 Energieausweise für alle beheizten oder klimatisierten Objekte erstellen
 Umstellung der Heizsysteme auf Fernwärme oder erneuerbare Energie

 Konzept für die nachhaltige Reduktion des Energiebedarfs erstellen
 Landeshauptstadt sollte Vorbildwirkung bei Energieeffizienz und Klimaschutz haben































Fuhrpark der Landeshauptstadt Klagenfurt
Gemeinderatssitzung, 3. Juli 2024
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 313 Fahrzeuge in 12 Abteilungen, 
Magistratsdirektion und Dienststelle Sport 

 Betriebskosten 2,66 Mio. Euro

 Abschreibung 1,16 Mio. Euro

 Leasing 1,18 Mio. Euro

 In Summe 5,00 Mio. Euro 

Fahrzeugbestand (Oktober 2022) und Betriebskosten (2021)
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 Beschaffungen von Fahrzeugen und Leasingfinanzierung erfolgt durch Abteilung 
Rechnungswesen

 Abteilungen haben fix zugeordnete Fahrzeuge und verwalten diese selbst

 keine abteilungsübergreifende Nutzung von Fahrzeugen  kein Fahrzeugpool

 KMG ist für Fahrzeugreparaturen, Wartungen und Tankstellenbetrieb zuständig

Organisation
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Abteilung Klima- & Umweltschutz
 PKW an 34% der Arbeitstage im Einsatz
 ∅ KM-Leistung 161 Kilometer im Monat

Abteilung Gesundheit, Jugend & Familie
 PKW an 15% der Arbeitstage im Einsatz
 ∅ KM-Leistung 714 km im Monat
 Zusätzlich verrechneten Mitarbeiter 

Kilometergeld für die Nutzung von privaten 
Fahrzeugen (z.B. 1.616 km im Februar 2022)

Dienststelle Klagenfurt Sport
 PKW an 64% der Arbeitstage im Einsatz
 ∅ KM-Leistung 156 Kilometer im Monat

Stabsstelle IT
 PKW an 50% der Arbeitstage im Einsatz
 ∅ KM-Leistung 68 Kilometer im Monat

Auslastung der PKW
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 Fahrtenbücher werden grundsätzlich analog geführt

 Überprüfung der Ordnungsmäßigkeit von 20 Fahrtenbüchern
− Zweck der Fahrt nicht bzw. nur teilweise angeführt (z.B. „Erhebung“)
− Bestätigung des Mitfahrers bei Fahrten mit Chauffeuren fehlten
− Beginn und Ende der Fahrt in einigen Fällen nicht vermerkt
− Prüfungsvermerk durch Dienstvorgesetzten fehlte in vielen 

Fahrtenbüchern, obwohl Dienstanweisung dies vorsieht

 Digitales Fahrtenbuch im Bereich Müllentsorgung vorhanden & 
Pilotprojekt in der Abteilung Stadtgarten

Fahrtenbücher

Digitale Fahrtenbücher für sämtliche Fahrzeuge einführen und deren 
Aufzeichnungen für Optimierungs- und Einsparpotentiale heranziehen
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 Zentrales Monitoring der Betriebskosten und 
Fahrzeugauslastung fehlte

 Stichprobenartige Berechnung der Kosten pro Kilometer 
− Nur bei fünf von 18 PKW unter dem amtlichen 

Kilometergeld von 0,42 Euro

Auslastung der PKW
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Empfehlungen

Abteilungsübergreifende Nutzung von Fahrzeugen 
durch Einführung eines Fahrzeugpools

Zentrales Fuhrparkmanagement für die 
Landeshauptstadt und ausgegliederte Bereiche

Kooperation mit dem Land Kärnten, das ebenso über 
einen Fuhrpark verfügt, prüfen
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Treibstoffverbrauch
 Verbrauch pro 100 km ist bei Kehrmaschine 1 

am höchsten
− Abweichung von mehr als 40 Litern pro 100 

Kilometer (+45%) zu Kehrmaschine 2

 Verbrauch pro Betriebsstunde ist bei 
Kehrmaschine 2 am höchsten

 Kehrmaschine 3 (neueres Modell) hat den 
geringsten Verbrauch

 Laut Abteilung ist Ursache die unterschiedliche
Steigung

Kehrmaschinen



9

Betriebsstunden pro Tag
 Kehrmaschine 1 hat durchschnittliche 

Betriebszeit von 3,4 Stunden pro Tag

 Kehrmaschine 2 war 2,3 Stunden pro Tag 
in Betrieb

 Kehrmaschine 3 hat mit 5,5 Stunden die 
meisten Betriebsstunden pro Tag

Kehrmaschinen

 Treibstoffverbrauch und Betriebsstunden für alle Fahrzeuge erfassen
 Abweichungen analysieren und Maßnahmen zur Steigerung der Betriebsstunden setzen
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 KMG verrechnete die durchgeführten 
Reparaturen und Wartungen an die 
Landeshauptstadt

 Niedrige Auslastung der Werkstätte führte zu 
Verlusten in Höhe von jährlich 200.000 Euro

 Nur 44,2% der Bruttoarbeitszeit der Mechaniker
konnten einer weiterverrechneten Reparatur
und Wartung zugeordnet werden

 Durchschnittliche 21 Tage Krankenstand
(Bandbreite zwischen 8 und 41 Tagen)

Mechanische Werkstätte
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 KMG betreibt neben der „Mechanischen Werkstätte“ (Kirchengasse) auch 
die Buswerkstätte (Südbahngürtel)
− Aufgrund räumlicher Trennung müssen Werkzeuge und Ersatzteile doppelt 

vorhanden sein

 Bisherige Synergieeffekte
− § 57a Begutachtung der stadteigenen Fahrzeuge durch Buswerkstätte
− Reparatur von LKW des Stadtwerke Klagenfurt Konzerns durch die 

Mechanische Werkstätte

Werkstätten der KMG

Unter Berücksichtigung von Kosten-Nutzen-Aspekten Pläne der 
räumlichen Zusammenlegung beider Werkstätten vorantreiben 
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 Vielzahl an involvierten Stellen (Einkauf, KMG, Abteilungen, Rechnungswesen)

 Keine zentrale Übersicht über die beschafften Fahrzeuge und Geräte

 Unvollständige Beschaffungsdokumentation

 Ausschließliche Leasingfinanzierung unter Hinzuziehung eines Maklers

 Keine Berücksichtigung der Auslastung der zu ersetzenden Fahrzeuge

Fahrzeugbeschaffungen

 Beschaffung von Fahrzeugen durch ein zentrales Fuhrparkmanagement
 Digitale und vollständige Beschaffungsdokumentation
 Hinzuziehung des Maklers evaluieren und Angebot für Kreditfinanzierung einholen
 Bei geringer Auslastung auf Ersatzanschaffung verzichten
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• Teambuilding

• Futterspenden für Tiere in der 
Weihnachtszeit, damit alle - die es 
feiern - ein schönes Weihnachtsfest
haben. 

Tie rsam m e lakt io n

© Michae l Grie sse r



Müllm ara t h o n

• Zeichen der Jugend für eine saubere Stadt 
und Bewusstseinsbildung für die Zukunft
der Stadt und unserer Welt.

• Bericht über den gemeinsamen Auftakt
und die Übergabe an die verschiedenen
Akteure.

© Michael Griesser

© HBLA Pitzelstätten



Op e n  Air Kin o

• Filmevent für Klagenfurter
Jugendliche

• Status Quo

• Austauschmöglichkeit mit
Jugendlichen



• Unser Stand auf der Harucon.

• Direkter Austausch mit Jugendlichen
& unsere Ideenkarten.

• EU Interviews

• Bundesjugendkonferenz

J uge n d d ia lo g & Haruco n

© Michael Griesser

© BJV



Ge se llsch a ft sd ia lo g

• Ergebnisse der Ideenkarten

• Austausch im
Zukunftsdialog Klagenfurt

© Stadtkommunikation



St ad t d ia lo g

• Austausch mit der Stadt

• Unterstützung bei Projekten wie
Workshopwochen, Müllmarathon etc.

• Unterstützung unserer laufenden
Arbeit

© Michael Griesser



Po lit ikd ia lo g

• Austausch mit den politischen
Entscheidungsträgern.

• Unterstützung von Projekten wie
Workshopwochen, Müllmarathon
etc. und unsere Perspektive

© Michael Griesser



Wir Danken Ihnen für Ihre Unterstützung.

J uge n d ra t  d e r Lan d e sh aup t s t ad t  Klage n fu rt

© Jugendrat
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Konzept: 
Stadt Klagenfurt – Zukunftsfit

Neues Organisationsdesign
Stand: 03. Juli 2024

Final Paper:
Dieses Papier dokumentiert die Diagnose, Willensbildung und die Umsetzungsvereinbarungen 
zur abgestimmten und gemeinsamen Strukturreform der Stadtverwaltung. 

MD Stabstelle Aufgaben-, Strukturreform und Innovation
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Zielsetzungen und Auftrag

Einleitung eines Veränderungsprozesses zum Erlangen folgender Ergebnisse:
• Verschlankung der Verwaltungsstruktur im Magistrat, Reduktion der Anzahl an Organisationseinheiten.
• Neuordnung der Aufgaben und Verantwortungsbereiche – in Hinblick auf effizientere und effektivere Strukturen.
• Kostenreduktion, insbesondere der Personalkosten – unter Nutzung von natürlichen Abgängen und Pensionierungen. 

Gehälter und Jobs für die aktuellen Mitarbeiter:innen werden gesichert. Aber: Veränderungen der Funktion sind möglich.
• Projektmanagement und strategische Planung verbessern, im Austausch zwischen Politik und Verwaltung.
• Kommunikative Begleitung des Veränderungsprozesses nach innen und nach außen, um Sorgen und Ängste unter den 

Mitarbeiter:innen abzufangen bzw. Bereitschaft zur Beteiligung am Change zu erlangen.
• Die von der Politik beschlossenen Maßnahmen professionell umsetzen.
• Erwartetes Ergebnis nach der Umstrukturierung: Ein kompetenter Führungskreis aus der Verwaltung ist Ansprechpartner 

auf Augenhöhe für die Politik.

Bgm. Scheider: „Ja, wir müssen nun die vom Stadtsenat beschlossene Strukturreform starten und dringend Einsparungen 
vornehmen. Wir gehen diesen Schritt, auch wenn es politisch unbequem ist.“ Appell von Bgm. Scheider an die 
Teilnehmer:innen der Steuerungsgruppe, dass die hier besprochenen Themen und Punkte auch wirklich intern bleiben!
Vzbgm. Liesnig: „Die finanzielle Lage der Stadt zwingt uns zum Handeln. Wir benötigen eine kleine und kompetente 
Steuerungsgruppe, die sich dem Prozess zur Verschlankung der Verwaltungsstruktur annimmt. Es braucht ein professionelles 
Projektmanagement, um sicherzustellen, dass die politischen Beschlüsse auch tatsächlich professionell umgesetzt werden. 
Globalbudgetierung sollte in der Organisation verankert werden.“

MD Stabstelle Aufgaben-, Strukturreform und Innovation
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Vorbedingungen

 Es gibt keine getroffenen Vorentscheidungen zu 
diesem Veränderungsprozess.
Die Beschlüsse des Stadtsenats über Direktionen sind 
keine Vorbedingung. 

 Bisherige Rollen und Funktionen haben für diesen 
Prozess keine Bedeutung. Wir agieren hier als 
Wissensträger. 

 Bestehende Ideen von jedem/r Einzelnen werden 
sichtbar gemacht, sind keine Vorbedingungen und 
können noch verändert werden.  

 Die Berücksichtigung von Personen findet in der 
Umsetzungsphase statt. 
In den ersten Phasen geht es um eine sinnvolle und 
wirkungsvolle Organisation für die Stadt. Wir bauen 
keine Organisation rund um einzelne Personen.  

MD Stabstelle Aufgaben-, Strukturreform und Innovation
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Auftrags-Erfüllung 
durch die Steuerungsgruppe
Vorgehen: Auftrag – Analyse – Diagnose – Entwicklung
Die Steuerungsgruppe hatte von Bgm. Scheider und Vzbgm. Liesnig den Auftrag erhalten, ein 
Konzept für die dringend erforderliche und auch vom Stadtsenat beschlossene Strukturreform der 
Verwaltung der Stadt Klagenfurt zu erarbeiten. In fünf Klausuren erfolgte dieser Prozess in 
folgenden Schritten:
- Gründliche Analyse der IST-Situation
- Diagnose der Themen und Bereiche, die im Hinblick auf eine zukunftsorientierte Verwaltung zu 

bearbeiten sind.
- Entwicklung eines Organisationsdesigns, das den Erfordernissen und den von den Auftraggebern 

genannten Rahmenbedingungen entspricht.  

Im Zuge dieses Prozesses wurden unterschiedliche Organisationsmodelle betrachtet (bezüglich 
Stärken, Schwächen, Chancen, Risiken) und im Hinblick auf die Zielvorgaben gegeneinander 
abgewogen. Genauer analysiert wurden ein Modell, das eine zusätzliche hierarchische Ebene mit 
etwa 3 - 5 Bereichen (Direktionen) vorsieht, sowie ein Modell, das eine Reduktion der Anzahl an 
Abteilungen durch entsprechende Bündelung vorsieht. Bei diesem Modell wird zusätzlich eine 
Sekundärstruktur für Querschnittsthemen eingezogen. Dies wird im Folgenden im Detail dargestellt.

MD Stabstelle Aufgaben-, Strukturreform und Innovation
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Empfehlung der Steuerungsgruppe

Mit Fokus auf Verschlankung, Kostenreduktion und Effizienzsteigerung
Nach gründlicher Analyse empfiehlt die Steuerungsgruppe nunmehr die 
Umsetzung des im Folgenden dargelegten Zukunftsmodells. Dieses sieht 
eine Reduktion der bestehenden 22 Abteilungen auf 12 Referate vor. Die 
Referatsleiter:innen berichten direkt an den Magistratsdirektor. Der 
Magistratsdirektion sind weiters Stabsstellen zugeordnet. Zusätzlich
werden Strategiestellen als Querschnitts-struktur eingerichtet, die sich 
mit referatsübergreifenden Themen befassen.

Andere Modelle wurden mit Fokus auf den Auftrag verworfen, weil sie 
den Anforderungen und Zielen des Auftrags nicht gerecht werden. Diese 
Ziele sind insbesondere: 
- Verschlankung der Verwaltungsstruktur 
- Kostenreduktion, insbesondere der Personalkosten
- Effizienzsteigerung

MD Stabstelle Aufgaben-, Strukturreform und Innovation
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Rahmenbedingungen für die 
Organisationsreform
• Keine Kündigungen

• Keine finanziellen Schlechterstellungen
• Für personelle Verschlankung soll die Fluktuation genutzt werden

Durchschnittliche Fluktuation p.a.:   ca. 70 Personen  
Nachbesetzungsrate max. 50 % 
Nachbesetzungen p.a. max. 35 

 Verschlankungspotential: ca. 2,4 Mio. p.a. 
(entspricht einer Einsparung von 35 Stellen à 70.000 Euro)

 Hinweis: Neuaufnahmen und Nachbesetzungen sind derzeit deutlich höher!

• Definition von Schlüsselstellen 
• Prozessoptimierung, Automatisierung, Innovationsmanagement

MD Stabstelle Aufgaben-, Strukturreform und Innovation
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Diagnose Organisationsdesign „IST“

• Koordinierende Bereichsleiter in Geschäftseinteilung festgehalten (als laterale Führung), aber keine reale 
Funktion mehr (ist „ausgelaufen“).

• Dienststellen sind in der Regel einer Abteilung zugeordnet, mit Ausnahme der „freien“ Dienststelle Sport.
• Gewachsenes System mit abnehmender Konsistenz und hoher Zersplitterung. Sehr hohe Führungsspanne für 

den Magistratsdirektor.
• Fehlendes einheitliches Projektmanagement bei komplexen Themenstellungen.
• Ein Grund für das gewachsene System in der aktuellen Struktur ist das Lohn- und Gehaltsschema: Mehr 

Gehalt gibt es nur, wenn jemand eine Führungsaufgabe übernimmt. Daher wurden entsprechende 
Organisationseinheiten mit Leitungsfunktion geschaffen. 

• Ähnliche, eigentlich zusammengehörige Aufgaben sind in unterschiedlichen Abteilungen angesiedelt.
• Fehlende Transparenz und Logik bei der Schaffung von Dienststellen, Gruppen bzw. Sachgebieten. Zum Teil 

sind Organisationseinheiten zu klein.
• Fehlende Einstufungskriterien für die Anwendung des Lohn- und Gehaltsschemas.
• Die strategische Steuerung von ausgegliederten Organisationseinheiten (Beteiligungen) findet in 

unterschiedlichen Intensitäten statt. Diese haben z.T. viel Eigenleben entwickelt und benötigen teilweise 
hohe Zuschüsse.

• Personalentwicklung und Organisationsentwicklung fehlen in der Stadtverwaltung.

MD Stabstelle Aufgaben-, Strukturreform und Innovation
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Organisationsdesign „IST“

Magistratsdirektion
Stab
Stab

Stab

Stab

Stab
Stab

Stab

St-RH

Bereich Management Services Bereich Infrastruktur Bereich Bildung, Gesundheit, 
Soziales

Bereich Behördenverwaltung

Abteilungen 
(dzt. 22)

Dienststellen
(dzt. 12)

Ausgegliederte OEs 
(14)

Stabsstellen 
(dzt. 7)

MD Stabstelle Aufgaben-, Strukturreform und Innovation
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Aktuelle Organisationsstruktur -
MD + Stabstellen, Bereich Management Services

MD Stabstelle Aufgaben-, Strukturreform und Innovation
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Aktuelle Organisationsstruktur –
Bereich Infrastruktur

MD Stabstelle Aufgaben-, Strukturreform und Innovation
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Aktuelle Organisationsstruktur -
Bereich Bildung, Gesundheit, Soziales

MD Stabstelle Aufgaben-, Strukturreform und Innovation
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Aktuelle Organisationsstruktur -
Bereich Behördenverwaltung

MD Stabstelle Aufgaben-, Strukturreform und Innovation
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Zukunftskonzept für das 
Organisationsdesign der Stadt

MD Stabstelle Aufgaben-, Strukturreform und Innovation
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Kriterien für das Organisationsdesign
• Unterschiedliche Organisationsmodelle

Die Stadt hat ganz unterschiedliche Aufgaben, die mit 
ihren Besonderheiten zu berücksichtigen sind
(Hoheitsverwaltung, Daseinsvorsorge, Services, Markt-
Organisationen im Wettbewerb).

• Mikro-Organisationen verhindern 
Organisationseinheiten mit weniger als 
7 Mitarbeiter:innen sind so weit als möglich zu vermeiden 
(Es gibt nachvollziehbare Ausnahmegründe wie z. B. 
rechtliche bzw. IKS-bedingte Funktionsgründe).

• Führungsspanne
Empfohlene Führungsspanne zwischen 7 und 15 
Personen. 5 – 7, wenn von Mitarbeiter:innen sehr 
unterschiedliche Aufgaben übernommen werden. 
7 – 15 (oder mehr), wenn diese Mitarbeiter:innen 
ähnliche Aufgaben haben.

• Expertenkarriere ergänzend zur 
Managementkarriere 
Um Zersplitterung der Organisation zu vermeiden und 
um Mitarbeiter:innen, die gute Expert:innen sind, nicht in 
die Führungsrolle zu zwingen.

• Sekundärstruktur stärken 
Die Sekundärstruktur (= Querschnittsstruktur) ist im 
Designprozess gut zu berücksichtigen. Diese unterstützt 
und flankiert die Zusammenarbeit zwischen 
Organisationseinheiten strukturell.

• Sachlich zusammengehörige Aufgaben bündeln
Aufgaben, die inhaltlich und sachlich bzw. bei Prozessen 
zusammengehören, sollten auch in einer 
Organisationseinheit gebündelt werden.

MD Stabstelle Aufgaben-, Strukturreform und Innovation
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Zukunftskonzept „Referatsmodell“
• Zusammengehörende Aufgaben werden jeweils gebündelt (z. B. eine Stabsstelle zentrale 

Rechtsangelegenheiten, eine zentrale Abteilung (Referat) für Finanz und Wirtschaft).
• Ziel ist eine Verdichtung und Reduktion auf max. 12 Abteilungen, künftig als Referate 

bezeichnet.
• Dazu kommen noch Stabsstellen mit operativen Querschnittsfunktionen.
• Zur effizienten Verfolgung von Querschnittsthemen werden Strategiestellen (Bsp. Matrixstruktur) 

eingeführt.
• Es gibt keine Bereichsebene; die Referatsleiter:innen berichten direkt an den Magistratsdirektor.

Beteiligungen12 Referate

Magistratsdirektion
Stab

St-
RH

Stab
Stab
Stab

Strategie

Strategie

Strategie

MD Stabstelle Aufgaben-, Strukturreform und Innovation
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Steuerung der Beteiligungen

• Die formale und finanzielle Steuerung erfolgt im Referat Finanzen und 
Wirtschaft.

• Die inhaltliche Steuerung erfolgt durch das inhaltlich zuständige Referat.

12 Referate

Magistratsdirektion

Beteiligungen

MD Stabstelle Aufgaben-, Strukturreform und Innovation



#stadtderbegegnung

www.klagenfurt.at

Ausarbeitung Zukunftskonzept 
„Referatsmodell“ 1/3
MAGISTRATSDIREKTION – Aufgabenfelder Hinweise und Anmerkungen

Allgemeine Aufgaben lt. Geschäftseinteilung
Inklusive Bürgerservice 

Stabsstellen (operativ):

Zentrale Rechtsangelegenheiten: Rechtsmittelbüro, Präsidium inkl. Büro des 
Bürgermeisters, Stadtrecht, Datenschutz, Schlichtungsstelle Miete

Fachjuristen bleiben in den Fachabteilungen, eine Sekundärstruktur wird 
angestrebt – zur Sicherung der fachlichen Expertise (regelmäßiger, 
institutionalisierter Austausch unter den Fachjurist:innen)
Zentrale juristische Datenbank erstellen (Datenschutz-konform)

Interne Revision + Internes Kontrollsystem

IT operativ (technische Dienste), Telefonzentrale

HR: operative Personalverwaltung und strategische Personalentwicklung 
(Employer Branding, Recruiting, Onboarding, Personalplanung, Aus-, Fort- und 
Weiterbildung etc.); Dienstnehmerschutz)

Strategiestellen (strategisch): Querschnittsfunktion über die Referate

Digitalisierungsstrategie/Business Intelligence (digitales Info-Management: 
Vermessung und Geoinformation, zzgl. Statistik)

Programmmanagement (Projektkoordination) und 
Prozessoptimierung (Strategische Organisationsentwicklung)

Stadtrechnungshof

MD Stabstelle Aufgaben-, Strukturreform und Innovation
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Ausarbeitung Zukunftskonzept 
„Referatsmodell“ 2/3
REFERATE 
insgesamt 12

Aufgabenfelder Beteiligungen Hinweise und Anmerkungen

Finanzen 
und Wirtschaft

Finanzen und Rechnungswesen lt. bisheriger 
Geschäftseinteilung; Liegenschaftsentwicklung, 
Exekution, Subventionsverwaltung, Fundraising, 
Förderungen, Beteiligungsmanagement 
(formalrechtlich); Wirtschafts-Service

UZ Immo, Immo KG, 
Vitalbad GmbH

Offen: Abgaben und Gebühren (ohne 
Rechtsmittel und ohne 
Parkraumbewirtschaftung) -
entweder zu Referat „Finanzen und 
Wirtschaft“ oder 
„Behördenverwaltung“

Standortmarketing und 
Kommunikation

Sämtliche Aufgaben der Stadt zu Außen- und 
Innenwirkung, Veranstaltungskoordination, 
Städtepartnerschaften;  Stadtkommunikation

Stadtmarketing Klagenfurt, 
Klagenfurter Messe GmbH, 
Klagenfurt Festival GmbH 
etc.

Als strategisches Dach: zentrale 
Steuerung mit Durchgriff auf die 
unterliegenden Einheiten (z.B. 
Klagenfurt Tourismus)

Facility Management und 
Klagenfurt Wohnen

Liegenschaftsverwaltung; Hochbau; Hausverwaltung Offen: Aufgaben aus Sportpark 
GmbH und Klagenfurt Sport hier 
eingliedern

Tiefbau und 
Straßenverwaltung

Tiefbau, Kanalbau und -betrieb, Straßenbau, 
Straßenrecht, Straßenplanung (technisch); Verwaltung 
öffentliches Gut, Parkraumbewirtschaftung 

Entsorgungsbetriebe Müllentsorgung; Straßenreinigung; Kläranlage

Sicherheit Katastrophenschutz, Feuerwehr, Sicherheit in 
Amtsgebäuden, Portier- und Sicherheitsdienst 

KOS Klagenfurt Ordnungs-
und Sicherheits GmbH

MD Stabstelle Aufgaben-, Strukturreform und Innovation
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Ausarbeitung Zukunftskonzept 
„Referatsmodell“ 3/3
REFERATE 
insgesamt 12

Aufgabenfelder Beteiligungen Hinweise und Anmerkungen

Nachhaltige 
Stadtentwicklung

Stadtplanung, Verkehrsplanung (inkl. ÖPNV), 
Klima und Umweltschutz (ausgenommen SV-Dienste), 
Smart City-Agenden

IPAK, KMG

Stadtgarten und 
Gewässer

Grün-blaue-Infrastruktur (Grünanlagen, Naturraum und 
Gewässer), fachlicher Naturschutz, Wälder, Gewässer, 
Friedhöfe, Friedhofsverwaltung; Hochwasserschutz

Sport Aufgaben aus Sportpark GmbH und Klagenfurt Sport Sportpark 
GmbH

Als strategisches Dach: zentrale Steuerung mit 
Durchgriff auf die unterliegenden Einheiten
Offen: Zuordnung zum Referat Facility 
Management und Klagenfurt Wohnen

Bildung und Kultur Aufgaben aus der Abteilung „Bildung“ und der Abteilung 
„Kultur“ lt. bisheriger Geschäftseinteilung

Stadttheater 
Klagenfurt

Behördenverwaltung Behördentätigkeit (SV-Dienste, Vorbeugender Brandschutz, 
Feuerpolizei); Baurecht, Gewerberecht,  
Bevölkerungswesen, Verwaltungsstrafen; inkl. Jagd und 
Fischerei, Marktverwaltung

Offen: Abgaben und Gebühren (ohne Rechtsmittel 
und ohne Parkraumbewirt-schaftung) - entweder 
zu Referat „Finanzen u. Wirtschaft“ oder 
„Behördenverwaltung“

Gesundheit, Jugend, 
Familie u. Soziales

Aufgaben der Abteilung „Gesundheit, Jugend und Familie“ 
und Abteilung „Soziales“ lt. bisheriger Geschäftseinteilung

Klagenfurt 
Pflege GmbH

zusätzlich Themen „Frauen und Familie“ und 
„Integration“ (aus „Bildung“)  

MD Stabstelle Aufgaben-, Strukturreform und Innovation
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Antrag zur Beschlussfassung

MD Stabstelle Aufgaben-, Strukturreform und Innovation































































































































Smart City Klimastrategie 7.1
5.Monitoringbericht

Dr. Wolfgang Hafner

Leiter Abteilung Klima- und Umweltschutz,

Magistrat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee

Gemeinderat am 03.07.2024
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Gemeinderatsbeschluss 27.11.2018

31.10.2024

4.Monitoringbericht am 22.06.2023 
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Abteilung Klima- und Umweltschutz
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• Teil der EU-Cities Mission: 1 von 112 klimaneutralen und smarten Städte Europas 

(einzige österreichische Stadt)

• Verleihung des EU-Mission Labels (aktuell 33 europäische Städte)

• 1 von 10 österreichischen Pioniergroßstädten für den Klimaschutz

• Eröffnung des Smart Climate Labs, Bahnhofstraße 19, am 26.6.2023 

• Bewerbung European Green Capital Award 2026 (Applicant seit 16.5.2024)

• Neue CO2-Bilanz 2021 (inkl. Landwirtschaft, teilweise Neuberechnung für 2011 und 2018)

• Anpassung Einsparungsziel: -81% an direkten Treibhausgasemissionen und -19% durch 

Kompensation bis zum Jahr 2030 (eh. 83% / 17%)

• Messbare Nachhaltigkeitsziele (SDG-basierten Indikatoren) für alle Handlungsfelder

• Berücksichtigung im STEK 2025+

Smart City Klimastrategie Version 
7.1 – Änderungen gegenüber 7.0

31.10.2024
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Smart City Klimastrategie 
Version 7.1

Vision
Smart City Klagenfurt am Wörthersee ist ein emissionsneutraler, energieeffizienter und 
ressourcenschonender Lebensraum mit hoher urbaner Lebensqualität und 
verantwortungsbewussten BürgerInnen, der sehr gut im Alpen-Adria-Raum vernetzt ist.

Gleichzeitig soll eine gute Lebensqualität für die 
Bevölkerung und zukünftige Generationen weiter 
verbessert und nachhaltig gesichert werden.

1 Kernteam (Stadt und STW) 
9 Handlungsfelder
9 Arbeitsgruppen 

59 (49) Experten und Expertinnen
241 (236)  Maßnahmen

Klimaschutzziele Klagenfurt
-81(-83)% CO2 bis 2030, 19(17)% Kompensation

-90% CO2 bis 2040

https://www.klagenfurt.at/stadtservice/klima-umwelt/smart-city-strategieVeröffentlicht unter 
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Pfad zur Klimaneutralität 2030
Abteilung Klima- und Umweltschutz

Berechnungen nach der Methode des COM (Covenant of Mayors)
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2011 2018 2021 2030 Einsparungen

Direkte CO2-Emissionen und Einsparungen 2011 - 2018 - 2021 - 2030 [t CO2]

Strom Fernwärme Sonst. Endenergie Verkehr Land- u. Forstwirtschaft

734.000 t
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Abteilung Klima- und Umweltschutz

Schlüsselprojekte zur 
Erreichung der Klimaneutralität (81%)

-234.000 t CO2

LPD Kärnten/Bauer21.12.2022

KEBIP (Klagenfurt Electric Bus 
Investment Project); 10-Min-Takt 

55000 t

Änderung 
Mobilitätsverhalten, bike-
und e-car-sharing ; 20000 t

Ausbau E-Ladenetzwerk; E-
Mobilität bei Individual- u. 

Lieferverkehr ; 25000 t

Substitution Erdgas/Grünes 
Gas; 30000 t

Fernkälte; 5000 t

Ausbau Fernwärme; 15000 t

Smart City Zielgebiete; 20000

Smart City Offenisve mit  
der Wirtschaft ; 10000 t

Gebäudesanierung; 54000 t 
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Abteilung Klima- und Umweltschutz

PV stadteigene Objekte; 30000 t

Energiespeicher ; 5000 t

PV-Projekte im Zentralraum; 
30000 t

Mobilitätsverhalten Zentralraum 
(Einpendler); 30000 t

Nachwachsende Rohstoffe (Holz) im Bauwesen; 
1000 t Aufforstung von Freiflächen; 500 t

Klimaprojekte im Zentralraum 
Kärnten; 24000 t

CO2-Abscheidung zur 
Erzeugung synthetisches 

Gas; 20000 t

-141.000 t CO2

7

Kompensationsmaßnahmen
zur Erreichung der Klimaneutralität (19%)



Abteilung Klima- und Umweltschutz
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Umsetzungsstatus der Maßnahmen

Maßnahmen größtenteils in Umsetzung und Vorbereitung

Nicht in Umsetzung befindliche Maßnahmen zumeist auf 
fehlende personelle / finanzielle Ressourcen 
zurückzuführen.

16 Maßnahmen im HF 9 (Generationen) auf rot.

31.10.2024
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Abteilung Klima- und Umweltschutz

SDG-Indikatoren
Nachhaltigkeitsziele der UN

• SDG-Indikatorenset für Messbarkeit der Ziele in den einzelnen 
Handlungsfeldern

• 32 Indikatoren in Strategie übernommen und weitestgehend 
quantifiziert

• Daten werden zukünftig fortlaufend aktualisiert

• Dadurch wird Fortschritt von Maßnahmenumsetzungen mess- und 
vergleichbar

31.10.2024 9
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Abteilung Klima- und Umweltschutz

Indikator: CO2-Emissionen
HF1 - Mobilität

Trendkurve der CO2-Emissionen Sektor Mobilität 
im Klagenfurter Stadtgebiet 

Jahr 2010 bis zum Jahr 2022 inkl. Prognose für 2030

Zielwert: 90.000t CO2      bzw. Verdoppelung der Fahrgastkilometer

31.10.2024 10
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Abteilung Klima- und Umweltschutz

Indikator: Stickstoffdioxid NO2
HF1 - Mobilität

Trendkurve NO2-Belastung im Klagenfurter 
Stadtgebiet 

Jahr 2003 bis 2023

Sinkender Trend der NO2-Belastung 
Verbesserte Abgastechnik bei Verbrennungsmotoren
E-Mobilität
Weniger Verkehr

31.10.2024 11

Zielwerte:
Geltender EU-Grenzwert: 40 µg/m³
EU - Grenzwert neu ab 2030: 20 µg/m³
WHO Zielwert bis 2050: 10 µg/m³

Geltender EU-Grenzwert

EU-Grenzwert neu ab 2030

WHO Zielwert bis 2050
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Abteilung Klima- und Umweltschutz

Indikatoren: HF5 – Natur und Lebensraum

Durchschnittliche Nitratkonzentration im Trinkwasser
Jahr 2005 bis 2022
Mittelwert aller Brunnenanlagen mit Messungen pro Jahr
Grenzwert (TWV): 50 mg/l
Zielwert: Sinkend  

31.10.2024 12

Anteil der versiegelten Flächen an der Gesamtfläche des 
Stadtgebiets [%]  16,41
und
Grünraumvolumenzahl [m3/m2] 4,58

Daten erstmalig über Digitalen Zwilling für 2021 verfügbar
Nächster Datensatz für das Jahr 2023 im Herbst
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Abteilung Klima- und Umweltschutz

13

Smart City Klimastrategie - 5.Monitoringbericht
Resumee

• Ziele der Smart City Klimastrategie und Klimaneutralität 2030 sind erreichbar 
• Durch die EU-Cities Mission und dem österr. Pionierstädteprogramm wird Beschleunigung sichtbar 
• Zunehmendes Interesse aus der Wirtschaft & Forschung 

− 6 Klimaschutzverträge unterzeichnet, 17 in Vorbereitung: 
• Die Smart City Klimastrategie und die EU-Cities Mission erleichtern den Zugang zu nationalen und 

internationalen Fördermitteln für Stadt, STW und Kooperationspartner (z.B. KEBIP, Share4U, Smart Dag, 
Mission2030).

• Aktuell 31 Projekte mit 44,5 Mio Fördermittel für Klagenfurt
• Schlüsselprojekte vor der Umsetzung: KEBIP mit klimafitter HGP

• Vorbildwirkung der Stadt verstärkt wahrnehmen
− Ausstieg aus Öl- und Gasfeuerungen bei städtischen Gebäuden 
− Stadteigene Veranstaltungen nach Kriterien für green events
− Nachhaltige öffentliche Beschaffung

• Öffentlichkeitsarbeit und Partizipation ausbauen

31.10.2024
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Die Antwort auf den Klimawandel liegt in der  
Smart City Klimastrategie Klagenfurt. 

Sie sichert nachhaltig die Lebensqualität für unsere Kinder, 
Enkel und Urenkel.

EU-Mission Klimaneutralität 2030 ist 
schaffbar , vieles auf Kärnten erweiterbar. 

Mit KEBIP (inkl. HGP) wird Klimaneutralität sichtbar.







































MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 
Dienststelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltunge 

Klagenfurt, am 08.07.2024 

SA 103/24 
Weggeworfener Verpackungsmüll in der Nähe von Fastfood-Ketten 

An 

1. den Ausschuss für Kommunale Dienste, Straßenbau, ÖPNV 
z.Hd. Herrn Obmann GR Christian Glück 

2. Herrn Matheuschitz > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 
Gemeinderates am 03. Juli 2024, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Kommunale 
Dienste, Straßenbau, ÖPNV zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



TEAM |(ÄRNTEN 
Klub der Gemeinderäte des Team Kärnten 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Worthersee 

ANTRAGsTELLER 25. Juni 2024 

GR Michael Gussnig 

An den Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 
Betreff: Weggeworfener Verpackungsmüll in der Nähe von Fastfood-Ketten 

Da sich die Situation auf den Straßen im Umkreis von Fastfood-Ketten seit meinem letzten 
Ansuchen noch verschlechtert hat, mochte ich hier nochmals diesen Sachverhalt darstellen. 
Auf den Straßen, Wegen und Grunanlagen im Umkreis von Fastfood-Ketten wird die 

Verpackung der ohnedies nicht gesundheitsfördernden "Speisen und Getränke" sorglos 
weggeworfen, obwohl in unmittelbarer Nähe Mülleimer vorzufinden sind. Der direkte 

Zusammenhang von achtlosem Umgang und Entsorgung von Verpackungsmaterial und der 
Konsumation von 

"Junkfood" wurde ja schon in mehreren Studien untersucht. 

Es kann aber nicht sein, dass unsere Magistratsreinigungskräfte (Viertelputzer) den achtlos 
weggeworfenen Dreck entsorgen müssen, damit unsere Umwelt nicht verunstaltet wird Kinder 
und Haustiere laufen Gefahr, dass sie diese, teils noch mit Essensresten gefüllten 
Verpackungsteile, verschlucken und dass deren Gesundheit dadurch in Mitleidenschaft 
gezogen wird. 

Es wird daher der selbstständige Antrag gestellt, 
der Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee wolle beschließen: 

dass die zuständige Referentin und die Fachabteilung den Umstand prüfen soll, welche 
Möglichkeiten von Seiten der Landeshauptstadt bestehen, die betroffenen Firmen dazu zu 

bewegen, ihren Konsumenten ein Bewusstsein für die ordnungsgerechte Entsorgung ihrer 
Verpackungen näherzubringen und um auch diese Firmen in die Verantwortung zu nehmen, 
für den Mehraufwand der Entsorgung und Reinigung. im direkten geografischen Umfeld, sei 
es monetär oder mit PR-Maßnahmen. 

Anhang: Fotos von heute (25.06.2024), auf einem Streckenabschnitt von nicht mal 100 
Metern waren Abfälle verstreut. 
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Klub der Gemeinderäte des Team Kärnten 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 
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MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Dienststelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 08.07.2024 

SA 104/24 
Dringende Geländersanierung Villacher Straße - Längs der Lend 

An 

1. den Ausschuss für Kommunale Dienste, Straßenbau, ÖPNV 
z.Hd. Herrn Obmann GR Christian Glück 

2. Herrn Matheuschitz > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 
Gemeinderates am 03. Juli 2024, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Kommunale 

Dienste, Straßenbau, ÖPNV zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



TEAM |(ÄRNTEN 
Klub der Gemeinderäte des Team Kärnten 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

ANTRAGSTELLER 24. Juni 2024 D') 
GR Lucia Kernle 

An den Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Betreff: Dringende Geländersanierung Villacher Straße - Längs der Lend 

In der Villacher Straße ist das Geländer (lendseitig) auf mehreren Abschnitten 

defekt. Wie dem Bildmaterial zu entnehmen ist, ist hier Gefahr in Verzug. Sollte 

in der Nacht einer dieser defekten Abschnitte nicht erkannt werden, gibt es mit 

Sicherheit einen schweren Unfall. Auch wenn eine kleine Absperrung an einem 

kleinen Bereich bereits aufgestellt wurde, ist dies keine ausreichende 

Sicherheitsmaßnahme. Das gesamte Geländer gehört kontrolliert und 

gegebenenfalls saniert bzw. neu gestrichen. 

Es wird daher der selbstständige Antrag gestellt, 
der Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee wolle 

beschließen: 

dass die zuständige Referentin, Stadträtin Sandra Wassermann, gebeten wird, 
der Fachabteilung ehebaldigst den Auftrag zu geben, diesen Missstand zu 

beseitigen, da Gefahr in Verzug ist. 

Unterschrift 
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MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Dienststelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 08.07.2024 

SA 105/24 
Online-Bouhondbuch für ,,Hollenbod-Projekt am 

Südring" und ,,Souno-Projekt im 
Strandbod" 

An 

1. den Hauptausschuss und Ausschuss für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, Petitionen und 

Bürgerbeteiligungen 

z.Hd. Herrn Obmann GR Robert Münzer 

2. Frau Mag. Kainz> Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 03. Juli 2024, wird zuständigkeitshalber dem Hauptausschuss und 

Ausschuss für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, Petitionen und Bürgerbeteiligungen zur 

Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Club der Sozialdemokratischen Gemeinderät/innen 

der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee RATSCLUB 

Rothous, Neuer Platz 1, 9010 Klagenfurt am Worthersee 
'-" (O463) 537-2301 

(0463) 537-6160 

spoe gr-club(uklagenfurt ot 2 

Klagenfurt am Wörthersee, 12.06.2024 

GR Mag. Martin Lemmerhofer 

An den 
Gemeinderat der 

Landeshauptstadt Klagenfurt 

Online-Bauhandbuch für ,,Hallenbadprojekt am 
Südring" und ,,Saunaprojekt im Strandbad" 

Kaum ein Tag vergeht, wo nicht in der Bevölkerung das Thema ,,Hallenbad am 
Südring" bzw. 

,,Saunaprojekt im Strandbad Klagenfurt/Ws" diskutiert wird. Diese beiden Projekte beschäftigen die 

Menschen in unserer Stadt. Diesem Informationsbedarf müssen die verantwortlichen Stellen im 

Magistrat/der Stadtwerke auch nachkommen. Ich schlage daher vor, ein Online-Projekt- bzw. 

Bauhandbuch für das Hallenbad am Südring sowie die Sauna im Strandbad Klagenfurt/Ws auf der 

Homepage der Stadt Klagenfurt/der Stadtwerke einzurichten. Dies wäre eine ,,kostengünstige" 

Möglichkeit, die Menschen in unserer Stadt laufend über den jeweiligen Projektstatus zu informieren 

sowie dem gesteigerten Informationsbedarf auch im Sinne der Transparenzbemühungen des 

Gemeinderates der Landeshauptstadt Klagenfurt/Ws Rechnung zu tragen. Mit der Durchführung sollen 

die Stadtwerke beauftragt werden. 

Ich stelle daher den selbstständigen Antrag, der Gemeinderat wolle beschließen: 

Bis Herbst 2024 ein Online-Bauhandbuch für das ,,Hallenbad-Projekt am 
Südring" sowie das ,,Sauna-Projekt 

im Strandbad Klagenfurt/Ws" auf der Homepage der Stadt Klagenfurt/der Stadtwerke einzurichten und 

spätestens ab diesem Zeitpunkt laufend hinsichtlich der Baufortschritte beider Projekte über alle Social- 

Media-Kanäle zu berichten. Die laufende Aktualisierung der Handbücher soll durch die Abteilung 

Stadtkommunikation erfolgen oder durct ei¾Iagenfurter Stadtwerke. 

GR g. Martin Lemmerhofer 

ZUKUNFT 
SCHAFFEN. K L A G E N F U R T . S P O E. A T 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Dienststelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 08.07.2024 

SA106/24 

Ferienbetreuung ob der ersten Ferienwoche 

An 

1. den Ausschuss für Bildung, Integration und Kultur 

z.Hd. dem ObmannGR Mag. ManfredJantscher 

2. Schriftführung>Vormerkfürdie Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 03. Juli 2024, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Bildung, 
Integration und Kultur zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Club der Sozialdemokratischen Gemeinderät/innen e,sos_ 

der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee RATSCLUB 

Rathaus, Neuer Platz 1, 9O1O Klagenfurt am Worthersee 

M (O463) 537-23Ol 

† (O463) 537-6160 

spoe gr-cluboùklagenfurt ot 

Klagenfurt am Wörthersee, 18. Juni 2024 

GRi" Ines Domenig, BEd 

An den 
Gemeinderat der 
Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Ferienbetreuung ab der ersten Ferienwoche 

Klagenfurt bietet mit dem Funtastico-Feriencamp eine pädagogische, ganztägige und 

günstige Ferienbetreuung für Klagenfurter Kinder bis 12 Jahren. 

Die Ferienbetreuung startet allerdings erst mit Ende Juli bzw. dem Schließen der 

städtischen Hortbetriebe und Ganztagesschulen. Für Eltern, deren Kinder während des 

Schuljahres keinen Hort bzw. keine GTS besuchen, ergeben sich drei Wochen ohne 

vormittägliche Betreuungsmöglichkeit für ihre Kinder. 

Ich stelle daher den selbstständigen Antrag der Gemeinderat wolle beschließen: 

Die Sommer-Ferienbetreuung durch ,,Funtastico" soll auch auf die ersten 

Ferienwochen bis Ende Juli ausgeweitet werden bzw. soll jenen Kindern, die während 

des Schuljahres keine städtische Einrichtung besuchen dort eine Ferienbetreuung 
ermöglicht werden. 

ÉR Ines Don enig, BEd 

MIT SPÖ 
ZUKUNFT 
SCHAFFEN. K L A G E N F U R T . C P O E . A T 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Dienststelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 08.07.2024 

SA 107/24 
Grotis Busfohren für alle bis 19 

An 

1. den Hauptausschuss und Ausschuss für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz , Petitionen und 
Bürgerbeteiligungen 

z.Hd. Herrn Obmann GR Robert Münzer 

2. Frau Mag. Kainz> Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 03. Juli 2024, wird zuständigkeitshalber dem Hauptausschuss und 
Ausschuss für Feuerwehr , Märkte, Tierschutz , Petitionen und Bürgerbeteiligungen zur 

Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Club der Sozialdemokratischen Gemeinderät/innen 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee RATSCLUB 

Rothous, Neuer Platz 1, 9010 Klagenfurt am Worthersee 

2 (0463) 537-2301 

2 (O463) 537-6160 

spoe gr-club klagenfurt ot 

Klagenfurt am Wörthersee, 18. Juni 2024 

GRi" Ines Domenig, BEd 

An den 
Gemeinderat der 
Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Gratis Busfahren für alle bis 19 

Jährlich zu Schulschluss und zu Schulbeginn werden an die Schüler:innen und 
Lehrlinge die Anträge für die Schülerfreifahrt ausgegeben. Für die Fahrt vom Wohnort 
zur Schule ist ein Selbstbehalt, für die Nutzung des gesamten Netzes der Klagenfurter 
Linien eine Aufzahlung zu leisten. 
Diese Anträge zu sammeln, zu kontrollieren, abzuarbeiten, zu administrieren und im 
Anschluss die Ausweise auszustellen stellt einen enormen Arbeits- und Kostenaufwand 
dar. 

Um dies zu vereinfachen, im Sinne des Umweltbewusstseins und der Nachhaltigkeit 
und um junge Menschen an den ÖPNV zu binden stelle ich daher 

den selbstständigen Antrag der Gemeinderat wolle beschließen: 

Mit den Stadtwerken Klagenfurt (Klagenfurt Mobil) sind Gespräche zu führen, um 

Schüler:innen und Lehrlingen bis 19 Jahre die kostenlose Benützung des ÖPNV 
innerhalb des Klagenfurter Stadtgebietes zu ermöglichen und im Gegenzug den 

Verwaltungsaufwand einzuschränken. 

G " Ines Dom nig, BEd Ò 
MIT SPÖ 
ZUKUNFT 
SCHAFFEN. K L A G E N F U R T. G P O E. A T 
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MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Dienststelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 08.07.2024 

SA 108/24 
Basketbollplatz im Welzenegger Park 

An 

1. den Ausschuss für Gesundheit und Sport 

z.Hd. dem Obmann GR Dieter Schmied 

2. Frau Matei, BA> Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 
Gemeinderates am 03. Juli 2024 wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Gesundheit und 

Sport zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Club der Sozialdemokratischen Gemeinderät/innen 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee . RATSCLU 

Rothous, Neuer Platz 1, 9010 Klagenfurt am Worthersee 

(O463) 537-2301 

(O463) 537-6160 

spoe gr-club klagenfurt ot 

Klagenfurt am Wörthersee, 18. Juni 2024 

GRi" Ines Domenig, BEd 

An den 
Gemeinderat der 
Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Basketballplatz im Welzenegger Park 

Basketball ist eine Trendsportart, immer mehr Kinder und Jugendliche gehen diesem 
sportlichen Hobby nach. Auch die beiden Klagenfurter Vereine ,,WOP-Wörthersee 
Piraten" und ,,KOS" erfreuen sich großem Zulauf. 
Im öffentlichen Raum gibt es jedoch wenig Gelegenheiten, diesen Sport auf 
entsprechend ausgestatteten Plätzen auszuführen. 

Ich stelle daher den selbstständigen Antrag der Gemeinderat wolle beschließen: 

Im Welzenegger Park einen Basketballplatz mit zwei Körben zu errichten und in 

weiterer Folge in jedem Stadtteil einen entsprechend öffentlich zugänglichen 

Basketballplatz den Kindern und Jugendlichen zur Verfügung zu stellen. 

Ines Domenig, BEd 

MIT SPÖ 
ZUKUNFT 
SCHAFFEN. K L A G E N F U R l . G P O E . A í 



MAGlSTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Dienststelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 08.07.2024 

SA 109/24 
Fortschreitende Digitalisierung darf niemanden ausschließen 

An 

1. den Hauptausschuss und Ausschuss für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz , Petitionen und 
Bürgerbeteiligungen 

z.Hd. Herrn Obmann GR Robert Münzer 

2. Frau Mag. Kainz> Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 
Gemeinderates am 03. Juli 2024, wird zuständigkeitshalber dem Hauptausschuss und 
Ausschuss für Feuerwehr , Märkte, Tierschutz , Petitionen und Bürgerbeteiligungen zur 

Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



PO 
Klub der Freiheitlichen Gemeinderäte Telefon & E-Mail 
der Landeshauptstadt 4 4WNl4 

Klagenfurt am Wörthersee 

Klagenfurt am Wörthersee *"*" 1 

ANTRAGSTELLER 2. Juli 2024 

Gemeinderätin Mag. Iris Pirker-Frühauf 

An den Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Fortschreitende Digitalisieruno darf niemanden 

ausschließen 

Immer mehr Amtswege und sonstige Erledigungen sind nur mehr online möglich. Viele 

Menschen stellt dies aus verschiedensten Gründen vor Herausforderungen. Alle die mit 

moderner Technik nicht vertraut sind, oder auch die ältere Generation welche keinen 

Zugang zu einem Computer haben, sollen hier nicht benachteiligt werden. 

Es wird daher der selbstständige Antrag gestellt, 
der Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee wolle beschließen: 

Die fortschreitende Digitalisierung darf niemanden ausschließen, sondern muss allen 

Menschen dienlich sein. Daher sollte seitens der Stadt das Angebot der Möglichkeiten eines 

analogen Zugangs von Amtswegen und sonstigen Erledigungen, für Menschen die mit der 

modernen Technik nicht vertraut sind, erweitert werden. 

Unterschrift 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Dienststelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 08.07.2024 

SA 110/24 
Gestoltungsrichtlinien für die Nutzung des öffentlichen Roumes in der Klogenfurter 

Innenstadt 

An 

1. den Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehrsplanung 
z.Hd. dem Obmann GR Julian Geier 

2. Frau Mag. Singh > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 03. Juli 2024, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für 

Stadtentwicklung und Verkehrsplanung zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



KlubderFreiheitlichenGemeinderäte Telefon&E-Mail 
derLandeshauptstadt +434rœ414 

KlagenfurtamWörthersee hpthpitkhemmemdeathwe utat 

Klagenfurt am Wörthersee EmhmNpuhl 

ANTRAGSTELLER 03.07.2024 

GR Dr. Andreas Skorianz 

An den Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Gestaltunosrichtlinien für die Nutzuno des öffentlichen 

Raumes in der Klooenfurter Innenstadt 

Die rechtliche Basis zur Bewilligung von Ansuchen zur Nutzung des öffentlichen Raumes in der 

Klagenfurter Innenstadt bildet derzeit im Wesentlichen die STVO in der geltenden Fassung. 

Darin geht es vor allem um die Sicherheit und den Erhalt des Verkehrsflusses. Verbindliche 

Anforderungen, die stadtgestalterischen Aspekte, Sichtbarkeiten von Geschäften und 

Fassaden, sowie Belange der nachhaltigen Stadtentwicklung betreffend liegen nicht vor. 

Daher wird der öffentliche Raum der Klagenfurter Innenstadt - und insbesondere der Altstadt 

-von einer immer größeren Anzahl von Gastgärten, Hütten, Werbeanlagen, Warenständern 

und Ähnlichem belegt. Von der Stadt sind daher verbindliche Kriterien in Form einer 

Gestaltungsrichtlinie für ein attraktives Erscheinungsbild des öffentlichen Raumes zu erlassen. 

Es wird daher der selbstständige Antrag gestellt, 
der Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee wolle beschließen: 

Für das Stadtkerngebiet von Klagenfurt ist eine Gestaltungsrichtlinie zu verordnen, welche 

festlegt wie der öffentliche Raum in der Innenstadt genutzt werden kann. 

Unterschrift 

WWW.FPOE-KLAGENFURT.AT 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Dienststelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 08.07.2024 

SA 111/24 
In den elementoren Einrichtungen einem Fachkräftemongel entgegenwirken! 

An 

1. den Ausschuss für Bildung, Integration und Kultur 

z.Hd. dem Obmann GR Mag. Manfred Jantscher 

2. Schriftführung > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 03. Juli 2024, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Bildung, 
Integration und Kultur zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Die Griinen Klagenfurt 
Gemeinderatsclub 

Rathaus - Neuer Platz 1 
A-9010 Klagenfurt am WS 

Tel: +43 463 537-5500 
Far : +43 463 537-6170 

Gemeinderätin 
Mag.ª Margit Motschiunig 

Klagenfurt, im Ju i 2024 

In den Elementaren Einrichtungen einem 
Fachkräftemangel entgegenwirken! 

Leitungen der Horte/Kindergärten sind als Pädagog:innen ausgebildet und nicht als 
administrative Fachkräfte. Nun hat sich aber der administrative Aufwand in den 
Einrichtungen drastisch erhöht (hausgemacht), sodass Leitungen - vor allem in 
größeren Einrichtungen - überhaupt nicht mehr die Funktion einer Pädagogin (Arbeit 
am und beim Kind) ausführen können. 

Viele administrative Arbeiten könnten jedoch zentral gesteuert, abgewickelt und 
bereitgestellt werden, sodass Pädagog:innen wieder ihrem eigentlichen Beruf 
nachgehen können. Somit würde sich die Stundenanzahl am und beim Kind drastisch 
erhöhen und man könnte damit dem Fachkräftemangel auch entgegenwirken. 

Ich stelle daher 
den selbstständigen ANTRAG 
der Gemeinderat wolle beschließen, 

dass die administrativen Aufgabenbereiche der einzelnen Betriebe evaluiert, auf 
Wichtigkeit überprüft und eventuelle zentrale Zugänge bereitgestellt werden. 

Unterschrift der Gemeinderätin 
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MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Dienststelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 08.07.2024 

SA 112/24 
Sprochförderungen für den ZentroIroum Iukrieren und darum onsuchen! 

An 

1. den Ausschuss für AngelegenheitendesZentralraumes,der EU und 

Städtepartnerschaften 

z.Hd. Herrn ObmannGR Mag. Janos Juvan 

2. Frau Konitsch> Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 03. Juli 2024, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für 

Angelegenheiten des Zentralraumes, der EU und Städtepartnerschaften zur Beratung 
zugewiesen. 

Mag. ArnulfRainer 

Anlage 



Die Grünen Klagenfurt 
Gemeinderatsclub 

Rathaus - Neuer Platz 1 
A-9010 Klagenfurt am WS 

Tel: +43 463 537-5590 
Far : +43 463 53/-61 T 

Gemeinderätin 
Mag." Margit Motschiunig 

Klagenfurt, im Juli 2024 

Sprachförderungen für den Zentralraum Iukrieren und 
darum ansuchen! 

Zahlreiche Projekte im Rahmen von internationalen Beziehungen werden in 
Klagenfurt seit vielen Jahren organisiert und durchgeführt. Kontakte zu 

Partnerstädten im Alpe-Adria-Raum und darüber hinaus werden intensiv gepflegt. 
Sprachen des Alpe-Adria-Raumes zu beherrschen ist daher von erheblicher 
Bedeutung. 

Der Ausschuss für Angelegenheiten des Zentralraumes, der EU und 
Städtepartnerschaften könnte für die Landeshauptstadt Klagenfurt in Erfahrung 
bringen, welche Förderungen es auf europäischer Ebene gibt bzw. welche 
erfolgreichen Modelle bereits in anderen Städten durchgeführt wurden. 
Möglicherweise könnte man auch vom Land Kärnten gefördert werden. 

Ich stelle daher 
den selbstständigen ANTRAG 
der Gemeinderat wolle beschließen, 

dass der Ausschuss für Angelegenheiten des Zentralraumes, der EU und 
Städtepartnerschaften damit betraut wird herauszufinden, welche Förderungen es für 
die sprachliche Bildung (eu- oder landesweit) im elementaren Bildungsbereich gibt. 

Unterschrift der Gemeinderätin 
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MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Dienststelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 08.07.2024 

SA 113/24 

Betriebsstättengenehmigung für den Kulturraum Querformat 

An 

1. den Hauptausschuss und Ausschuss für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, Petitionen und 
Bürgerbeteiligungen 

z.Hd. Herrn Obmann GR Robert Münzer 

2. Frau Mag. Kainz> Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 03. Juli 2024, wird zuständigkeitshalber dem Hauptausschuss und 

Ausschuss für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, Petitionen und Bürgerbeteiligungen zur 

Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Die Grunen Klagenfurt 
Gemeinderatsclub 

Rathaus - Neuer Platz 1 
A-9010 Klagenfurt am WS 

Tel: +43 463 53,?-5500 
Far : +43 463 537-6170 

Die Grünen Gemeinderät:innen 

Philipp Smole, Mag.ª Margit Motschiunig, 
Mag.ª Sonja Koschier 

Klagenfurt, im Juli 2024 

Betriebsstättengenehmigung für den Kulturraum 
Querformat! 

Wie aus den Medien zu entnehmen war, braucht der Kulturraum Querformat am 

Feldmarschall-Konrad-Platz dringend eine Betriebsstättengenehmigung um ihr 
Projekt fortsetzen zu können. 

Der Kulturraum Querformat fördert die LGBTQIA+ Community, tritt 
Diskriminierungen entgegen und versucht soziale Ausgrenzung und Isolation zu 

überwinden. 
Ziel ist es, einen sicheren Raum zu schaffen in dem sich Menschen jeglicher 
sexuellen Orientierung, Geschlechtsidentität sowie Familienkonstellation akzeptiert 
und gestärkt fühlen. Der Kulturraum Querformat bietet zudem Organisationen aus 

dem sozialen, wie auch kulturellen Bereich Vernetzungsmöglichkeiten und eröffnet so 

neue Möglichkeiten für Projekte. 

Wir stellen daher 
den selbstständigen ANTRAG 
der Gemeinderat wolle beschließen, 

dass eine möglichst rasche Betriebsstättengenehmigung für den Kulturraum 
Querformat geprüft und geschaffen wird. 

Untd hri der Gemeinderätin:innbn 
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MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Dienststelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 08.07.2024 

SA 114/24 

Basisförderung für die LGBTQIA+ Community in Klagenfurt! 

An 

1. den Ausschuss für Bildung, Integration und Kultur 

z.Hd. dem Obmann GR Mag. Manfred Jantscher 

2. Schriftführung > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 03. Juli 2024, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Bildung, 
Integration und Kultur zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Die Grünen Klagenfurt 
Gemeinderatsclub 

. 
- Rathaus - Neuer Platz 1 

A-9010 Klagenfurt am WS 
Tel: +43 463 53M590 

Far : +43 4o3 53 -6170 

Die Grünen Gemeinderät:innen 

Philipp Smole, Mag.ª Margit Motschiunig, 
Mag.d Sonja Koschier 

Klagenfurt, im Juli 2024 

Basisförderung für die LGBTQIA+ Community in 
Klagenfurt! 

Der Kulturraum Querformat fördert die LGBTIQIA+ Community, tritt 
Diskriminierungen entgegen und versucht soziale Ausgrenzung und Isolation 
zu überwinden. Ziel ist es, so heißt es auf der Homepage, einen sicheren Raum zu 

schaffen, in dem sich Menschen jeglicher sexuellen Orientierung, Geschlechtsidentität 
sowie Familienkonstellation akzeptiert und gestärkt fühlen. Der Kulturraum 
Querformat bietet zudem Organisationen aus dem sozialen, wie auch kulturellen 
Bereich Vernetzungsmöglichkeiten und eröffnet so neue Möglichkeiten für Projekte. 
Wie in vielen anderen Bereichen braucht diese Community Geld um zu überleben. 
Ein Bekenntnis mit dem Aufhängen der Regenbogenflagge im Juni ist zu wenig um 

den Menschen den notwendigen Respekt zu erweisen. 

Wir stellen daher 
den selbstständigen ANTRAG 
der Gemeinderat wolle beschließen, 

dass eine Basisförderung zur Unterstützung der LGBTQIA+ Community (Kulturraum 

Querformat) beschlossen wird und jedes Jahr darum angesucht werden kann. 

Unterschrift der Gemeinderätin:innen 
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MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Dienststelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 08.07.2024 

SA 115/24 
Wohnbonus für Klagenfurt 

An 

1. den Ausschuss für Wohnungen, Sanierung und Wohnungsneubau 
z.Hd . dem Obmann GR Ralph Sternjak 

2. Frau Konitsch > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag , eingebracht anlässlich der Sitzung des 
Gemeinderates am 03. Juli 2024, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Wohnungen, 
Sanierung und Wohnungsneubau zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



NEOS Europahaus | Reitschulgasse 4 
Rathausklub 9020 Klagenfurt am Wörthersee k +t 
der Landeshauptstadt T: +43 (0)463 537 2342 F r N hs 

Klagenfurt am Wörthersee E: neos@klagenfurt.at 

Klagenfurt am, 02.07.2024 

GR Janos Juvan 

An den Gemeinderat 
der Landeshauptstadt Klagenfurt 

Wohnbonus für Klagenfurt 

Wer sich heute für eine städtische Wohnung bewirbt, ist langen Wartezeiten und all zu oft auch 
politischer Einflussnahme ausgeliefert. Hinzukommt, dass die Stadt Klagenfurt aktuell keine 
strukturellen Möglichkeiten hat, die soziale Bedürftigkeit der Nutzer städtischer Wohnungen 

regelmäßig zu überprüfen. Genau das wäre aber notwendig, um das System nachhaltig fair zu 

gestalten. NEOS spricht sich daher für eine Neuaufstellung der Wohnungsvergabe mit einem 
innovativen Wohnbonus-Modell aus. Es soll der Mietzins der städtischen Wohnungen an das 
Marktniveau anpasst werden und mittels Wohnbonus jene Entlastung zugestanden werden, 
die auf Basis der sozialen Bedürftigkeit ermittelt wurde. 

Das Modell hätte gegenüber der aktuellen Situation gleich mehrere Vorteile: 

1. Wohnbonus bedeutet faire Unterstützung: Je höher der soziale Bedarf, desto höher 
der Wohnbonus. So können in sozialen Härtefällen Wohnungen sogar kostenlos zur 

Verfügung gestellt werden. 

2. zeitliche Befristung: Der Wohnbonus wird zeitlich befristet (3 Jahre) als Förderung 
zuerkannt. Anschließend kann er vom Mieter neu beantragt werden. Der neue 

Wohnbonus berücksichtigt Veränderungen in der sozialen Bedürftigkeit. 

3. Mobilisierung der städtischen Wohnungen: Verbessert sich die persönliche Situation 
(erhöhtes Einkommen, Genesung, etc.) sinkt, oder erlischt der Wohnbonus. 
Entscheidet sich der Mieter anschließend, seine verbesserte persönliche Situation für 
einen Wohnungswechsel zu nutzen, bedeutet das in Summe mehr verfügbaren 
sozialen Wohnraum. 

4. Zusätzliche Mittel zur Schaffung von neuem sozialen Wohnraum: Entscheiden sich 
Mieter, trotz Wegfall des Wohnbonus aufgrund einer verbesserten persönlichen 
Situation, können die marktkonformen Mieteinnahmen zweckgewidmet zur Schaffung 
von neuem sozialen Wohnraum genutzt werden. 

Ich stelle daher den selbstständigen ANTRAG 
der Gemeinderat wolle beschlleBen, 

Eine Arbeits ruppe einzusetzen, um gemeinsam mit Klagenfurt Wohnen ein neues soziales 
Wohnrhodell nkl. "Wohnbonus" einzuführen. 

Unterschrift 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 
Dienststelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 08.07.2024 

SA 116/24 

Antrag auf Änderung des Stadtrechtes - Vorsitz des Kontrollousschusses an die kleinste 
Fraktion 

An 

1. den Hauptausschuss und Ausschuss für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, Petitionen und 
Bürgerbeteiligungen 

z.Hd. Herrn Obmann GR Robert Münzer 

2. Frau Mag. Kainz> Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 
Gemeinderates am 03. Juli 2024, wird zuständigkeitshalber dem Hauptausschuss und 

Ausschuss für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, Petitionen und Bürgerbeteiligungen zur 

Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



NEOS Europahaus l Reitschulgasse 4 

Rathausklub 9020 Klagenfurt am Wörthersee FA n 

der Landeshauptstadt T: +43 (0)463 537 2342 
Klagenfurt am Wörthersee E: neos@klagenfurt.at 

Klagenfurt am, 02.07.2024 

GR Robert Zechng '] b 

An den Gemeinderat G ( 
der Landeshauptstadt Klagenfurt 

Antrao auf Änderuno des Stadtrechtes - Vorsitz des Kontrollausschusses an die kleinste 
Fraktion 

Gemäß aktuell gültigem Stadtrecht hat der Gemeinderat jedenfalls einen Ausschuss für die 

Kontrolle der Gebarung (Kontrollausschuss) zu bilden. Der Bürgermeister und die sonstigen 

Mitglieder des Stadtsenats sowie deren Ersatzmitglieder und die Mitglieder des 

Gemeinderates, die auch Bedienstete der Stadt sind, dürfen nicht Mitglieder des 

Kontrollausschusses sein. Der Obmann des Kontrollausschusses darf nicht derselben 

Gemeinderatspartei angehören wie der Bürgermeister. Es ist wichtig, dass die Kontrolle 

insbesondere von jener Fraktion ausgeübt wird, die von der Regierungsentscheidungen am 

weitersten entfernt ist. Dies ist in Klagenfurt aufgrund des Proporzsystems jedenfalls die 

kleinste im Gemeinderat vertretende Fraktion. Analog zur ab 2027 geltenden Kärntner 

Allgemeinen Gemeindeordnung (K-AGO), in welcher festgelegt ist, dass die kleinste Fraktion 

den Vorsitz des Kontrollausschusses stellt, soll auch das Stadtrecht entsprechend geändert 

werden. 

Ich stelle daher den selbstständigen ANTRAG 

der Gemeinderat wolle beschließen, 

dass das Land per Resolution aufgefordert wird das Stadtrecht dahingehend zu ändern, dass 

der Obmann bzw. die Obfrau des Kontrollausschusses der kleinsten im Gemeinderat 

vertretenen Partei zukommen. Eine entsprechende juristische Ausarbeitung der relevanten zu 

ändernden Gesetzestexte soll auf Grundlage der ab 2027 geltenden Kärntner AIIgemeinen 

Gemeindeordnung (K-AGO) veranlasst werden. 

Unterzeichner P t ei † Isop->1d Zec h ne t 

Profinformat on •1 n of n o n 9 un e 

HinweIs 1 e DA - a 

Unterschrift 
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MAGlSTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Dienststelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 08.07.2024 

SA 117/24 

Antrag auf Freifohrt für Kindergruppen der städtischen Kindergärten mit dem STW-Bus 

An 

1. den Hauptausschuss und Ausschuss für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, Petitionen und 
Bürgerbeteiligungen 
z.Hd. Herrn Obmann GR Robert Münzer 

2. Frau Mag. Kainz> Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 03. Juli 2024, wird zuständigkeitshalber dem Hauptausschuss und 

Ausschuss für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, Petitionen und Bürgerbeteiligungen zur 

Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



NEOS Europahaus l Reitschulgasse 4 
Rathausklub 9020 Klagenfurt am Wörthersee F r mhmt 

der Landeshauptstadt T: +43 (0)463 537 2342 f "r t hotr 

Klagenfurt am Wörthersee E: neos@klagenfurt.at 

Klagenfurt am, 02.07.2024 

9_R Robert Zechner 

An den Gemeinderat þ 
der Landeshauptstadt Klagenfurt 

Antrag auf Freifahrt für Kinderoruppen der städtischen Kinderaärten mit dem STW-Bus 

Die städtischen Kindergärten verfolgen das Ziel, den Kindern eine umfassende und vielfältige 

Bildung zu ermöglichen. Dazu gehören auch Ausflüge zu kulturellen Einrichtungen, Parks, 

Spielplätzen und anderen pädagogisch wertvollen Zielen innerhalb unserer Stadt. Um diese 

Ziele erreichen zu können, sind sie auf eine kostengünstige und zuverlässige 

Transportmöglichkeit angewiesen. Daher wäre es wünschenswert, dass den Kindergruppen 

die Möglichkeit geboten wird, den öffentlichen Nahverkehr der STW kostenfrei zu nutzen. Dies 

würden die Eltern nicht nur finanziell entlasten, sondern auch den Kindern helfen, ein 

Bewusstsein für umweltfreundliche Verkehrsmittel zu entwickeln. Die Freifahrten sollen 

ausschließlich für pädagogisch begleitete Gruppenfahrten genutzt werden können. 

Ich stelle daher den selbstständigen ANTRAG 

der Gemeinderat wolle beschließen, 

dass der Bürgermeister entsprechende Maßnahmen zu setzen hat, um Gruppen der 

städtischen Kindergärten Freifahrten mit den STW-Bussen zu ermöglichen. 

Datunv2olt-UTL 4 - 3TU R € + 

Prufinforrnatho t n 1r r un t et 

______--__------__------_______ 

Unterschrift 
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